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Ora * aas Verla,,
Ph . Dfmbatfi , Öotrhelm.

Wfichf ntli * ? Beflaje : Sfcft . Htaftr . Unterhattungs - Blatu ;
Au-ierdem viele andere Sonder - Bei lägen  wir Fahrplön * uiw.

Crichfint : Dienstags , Donnerstags and Samstags
Bezugspreis:  40 Pf . monatlich frei Raas , 35 Pf . bei Abhoiund,
40 Pf. »ez . 1.20 IW,. monaflid , oder vierteljährlich durch alle
desefdie PoftanFfalfen . — Bestellungen  werden jederzeit in der
öefchdfisftelle , durch die Crtfger und Poffbofen entgegengenommen.

AMS-Blatt. Srfd »# ffs # e | | * : Romergaffe 14.

Fernfpreeher - Ruf : Jlr . 732 (Amt  Wiesb .J.

Anzeigen - Preife:  die Weinöelgalfene Pefffzeile oder deren *
Raum 15 Pf ., in , Rehlamerile, . 30 Pf . öanze , halbe , drittel und
viertel Seifen , durchlaufend , nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besonder « Vergünstigung für fföndise Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur S Pf . — Anzeigen warfen
an den krfel,einungstagen bis mittags 12 Uhr auf gegeben fein

fluni tri er \ 8.

Amtlicher Neil.
Bekannt machun  g.

Die Jauche ouS der Grude an der neuen Schule
kann bei ' cteeigueter Witterung Mittwochs und
Lamstagsuachmittags von Interessenten unent¬
geltlich abgefahren werden . Das Äussahreu während
des Schulunterrichts wird nicht gestattet.

Dotzheim,  den 31 Januar 1914.
Spo rkhorst, Bürgerm eister

B e k anntmachung.
Die Dienststunden der sämtlichen Büros des

Bürgermeisteramtes sür den Verkehr mir dem Pub¬
likum werden wie folgt festgesetzt:

an allen Wochentagen vormittags von 9 —1
Uhr , außerdem Donnerstag nachmittags von
4 7 Uhr.

Dotzheim,  den 10 . Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Bete . Vertilgung der Schnake » .

Aus Grund der 88 6. 11, 12 und 13 der Verordnung
vom 20 . September 1867 (®.-S . S . 1529) in Verbindung
mit den 8§ 137 und 139 des Landesverwaltungsgesetzes vom
30. Juli 1883 (OS-S . S . 195) wird — da der vorliegende
Fall keinen Aufschub zuläßt — vor Einholung der vvrbe-
Haltenei , Zustimmung des Bezirksausschusses sür den llmsang
de« Regierungsbezirks Wiesbaden folgende Polizeiverordnung
erlassen:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
verpflichtet , die in den Kellern , Schuppen , Ställen und ähn¬
lichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Aus-
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucher¬
pulver oder durch Abflammen der Wände und Decken, durch
Zerdrücken mit feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer

Dienstag , den 10. februar I9U.

: § " • Falls die Gemeinden ihrerseits die Bernichtungs-
arbeiten übernehmen , sind Hauseigentümer und deren Stell¬
vertreter ihrer im 8 1 festgesetzten Verpflichtung enthoben.

Es ist tedoch den mit der Ueberwachung und dem Voll¬
zug der vorgeschriebencn Maßnahme betrauten Personen
lalso sowohl den betreffenden Polizeibeamten als auch den
Beamten und Angestellten der Gemeinden ), sofern sie sich
gehörig ausweisen , das Betreten der im 8 1 bezeichneten
Räumlichkeiten zur Erfüllung ihrer Aufgabe bei Tage jeder¬
zeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Vertilgungsarbeiten vornehmen,
haben sie jedoch den Inhaber der Wohnung oder seinen
Stellvertreter (gegebenenfalls auch den Miecer) in Kenntnis
zu setzen.

8 5 . Weitere Anordnungen können durch ortspolizeiliche
Vorschriften getroffen werden ; insbesondere kann die An¬
wendung eines als besonders wirksam erprobten Vertilguiigs
mittels angeordnet werden.

8 6 . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark , im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 7. Diese Polizelverordnuna tritt sofort mit ihrer Ber
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den l . Februar 1911.
Der Regierungspräsident.

I . V : v. Gizycki.

!4,  Jahrgang.

Vor fünfzig Sahreitt

Vorstehende Polizeiverordnung wird zuc allge¬
meinen Kenntnis gebracht.

Zuqlerch azrbeti  die Einwohner aufgefordert,
mit den Bernichtiingsarbeiten sofort zu beginnen
und dieselben bis längstens 88 . d. Mts zubeenden.

Sollten die Arbeiten nicht , oder nur mangel¬
haft ausgeführt werden , so wird deren ordnungs-
mäßige Ausführung auf Kosten der Verpflichteten
diesseits veranlaßt werden.

Dotzheim,  den 9 . Februar 1914.
De «! Bürgermeister:

S porkhorst.
Bekann tmach vng.

An die Einzahlung der vierten Rate Staats
Gemeinde - und Hundesteuer sür 1913 wird hier

Weise zu vernichte ». Li * , ' r t V '»" >.cnrucr l»r 1915
Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen I

Zwecke zu öffne» . Die Einzahlung hat bis spätestens zum 1 » .
“““ <v ' Februar d . J8 . zu erfolgen , vom 18 . Februar

Zwecke zu öffnen.
8 2. Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers-

gesahr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer
Master und ein Reisigbesen sind zum Ablöschen und Aus-
schlagen eines etwa entstehenden Feuers bereit zu stelle ».
Wo seuergesährliche Gegenstände lagern , darf nicht abge¬
flammt werden.

8 3, Mit den Vernichtungsarbeite » ist erst zu beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortspolizeibehörde
dazu ausgefordert wird.

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten sind sie aus Poll
zeiliche Aufforderung zu wiederholen

Lin armes Mädchen.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rheinau.
18) - (Nachdruck verboten .)

„ilfl ) bin aus dem Heimweg begriffen , Fräulein
Somer «," versetzte Butler , ihr abermals höfl .ch den
Arm bietend , „doch verzeihen Sie , ich fürchte , jener
Schurke d,rt hat Sie verfolgt ? Ist es so, dann er-
mächtigen Sie mich, ihm ein - Lektion zu geben , au
die er seine Lebtage denken wird . Der eingebildete Laffe ,
fügte er bitter bei . „meint er , seines BaterS G-ld gäbe ihm
das Recht , junge Damen zu beleidigen - Schon einmal
glaubte ich zu sehe», daß -r Ihnen und Susaima folgte ."

Martha war beunruhigt über seine Heftigkeit . Es hatte
ihr schon früher geschienen, daß der junge Maler ein
wärmeres Interesse für Susanne fühle , und sie hielt es für
geraten , ihn zu besänftigen , denn sie sah , daß die Eifersucht
hu sonst gegen Thomson in gefährlicher Weise aufreize.

„O, laffen Sie ihn um Gotteswille »", bat sie, „nehmen
Sie keine Notiz von ihm . Vielleicht irre ich mich auch . Sie
wissen, ich bin vom Lande und leicht geängstigt . Bitte , bitte,
sangen Sie keinen törichten Streit mit ihm an ."

B »n jenem Tage an schenkte Martha dem jungen Maler
gröbere Beachtung und wunderte sich oft . da« sie dies nicht

00  ® etan  ® ut let  war eine ganz außergewöhnliche
eriünlichkeit . Früh verwaist , hatte er nie die Liebe und
orge zärtlicher Eltern kennen gelernt . Wie er die ersten

ab werdcn Mahngebühren erhüben.
Im Interesse der Zahlungspflichtigen lieqt es

mit der Zahlung nicht bis zu den letzten Tagen
zu warten , da alsdann wegen zu starken Andranges
ein ? schnelle und glatte Abfertigung unmöglich ist.

Dotzheim,  den 22.  Januar 1914.
Die Gemeindekaffe:

Borde,  Rechner

ich » Jahre seines Lebens verbrachte , wußte niemand als er
selbst, denn über diesen Punkt beobachtete er das größte
Schweige »,. Soviel jedoch stand seft, daß er jede Art von
Rot und Entbehrungen kennen gelernt und nie irgend welche
Erziehung erhalten hatte . Bon Natur jedoch mit einem
festen Willen begabt , den die äußerste Not „och verschärft
hatte , >var eS ihm gelungen , sich durchzukämpfen und zu
lernen , bis er nun bei einem Maler als Geselle arbeiten
konnte . Die Abende brachte er meist zu Hause zu , mit
Lesen oder Zeichnen beschäftigt ; an dem Umgang mit seinen
Arbeitsgenossen fand er kein Vergnüge ».

Martha wunderte sich im geheimen , daß ei » so ehr¬
geiziger und talentvoller junger Mann an der eitlen , ober¬
flächlichen Susanna Gefallen finden konnte , aber sie über¬
zeugte sich bald , daß er den Boden verehrte , über den ihr
Fuß geschritten . Susanna ihrerseits »erhielt sich den Auf-
merksamkeiten ihres Anbeters gegenüber ziemlich kühl ; sie
ermutigte nicht dazu , wies sie aber auch nie zurück. In
ihrem Herzen verachte ' e sie die bescheidene Stellung des
Malers , obschon seine Talente ihr Bewunderung abnötigten.
Mit kluger Berechnung gedachte sie den Bewerber noch eine
Weile hinzuhalten , um ihn daun schließlich mit ihrer Hand
zu beglücke», falls keine reich« und glSizende Partie sich ihr
biete . Doch daß dieser letztere Fall nicht eintrete , schien dem
eitlen , törichten Mädchen geradezu undenkbar.

Während Susanna jo mit dem edlen , wahrhaften Herzen
des jungen Mannes örmlich ihr Spiel trieb , bildete ihre
Person fortwährend der, Mittelpunkt von dessen ehrgeizigen

Än Schleskviq .Holstein begeht man zurzeit die
Erinnerungsseier der vor fürzig Jahren erfolgte»
Besreiung dieses alten deutschen Landes von der
dänischen Fremdherrschaft , welches politische Jubiläum
der Sympathi - i, von gm :z Deutschland gewiß se»i
dnr .̂ Ist doch das „meerumschlungene Land " lange
Jahre das Sorgen - und Schmerzenskind der deutschen
Stämme gewesen , und gerade inmitten der früheren
politischen Zerrissenheit Deutschlands bildete das
lebhafte Interesse für die Schleswig Holsteiner und
ihr Geschick immer wieder ein geistiges Band , daß
die anderen deutschen Stämme vom Südem bis
zum Norden einigend umschlang . Daher fand ?»
d- nn auch die unter dem Eindrücke der französischen
Februarrevolution von 1848 einsetzenden Bestrebungen
der Schleswig -Holsteiner , das verhaßte dänische
Joch abzuschütteln . begeisteiien Widerhall im ge¬
sausten deutschen Vaterlande , und Tausende von
freiwilligen Kämpfern eilte » den Brüdern in der
Nordmark , als sie sich offen gegen Dänemark er¬
hoben . zu Hilfe , sächsische und bayerische Truppen
oollsühcten sogar die erstmalige Erstürmung der
Düppeier Schanzen , und schließlich beteiligte sich
auch Preußen durch ein Truppenkontingent an den
miliiäriichen Operationen gegen Dänemark . Aber
trotz der anfängliche ., Siege der deutschen Waffen
illidete der ^ damalige erste Krieg zur Befreiung
Schleswig .Holsteins , Nicht zum wenigsten durch das
der deutschen Sache mißgünstige Verhalten Eng-
lands . mit einem Mißerfolge , di - berüchtigeKonvention

'von Olmütz besiegelte ihn.
Da war es bie weitausschauende Staatskunst

des damaligen preußischen Ministerpräsidenten v
Bismarck , welche 13 Jahre nach Olmütz das Werk
der Befreiung der deutschen Nvrdmark wieder auf¬
nahm . Die verbündeten Preußen und Oesterreicher
rückten , das vom Deutschen Bund nach Holstein
abbeordecte sächsisch- hannoversche ExekutionSkorpS
gewaltsam ablöiend , unter dem Oberbefehle des
Feldmmschaclls 0 . Wrangel am 1. Februar 1864
über die Eider nachdem dar verblendete Dänemark
die Forderungen der beiden deutschen Großmächte
in der schleswig . hollsteinschen Frage trotzig obge-
lehnt hatte . Schon am 2 . F . vruar fand das blutige
Treffen zwischen Preußen und Dänen bei Missunde
statk, das allerdings mit einer »schlappe für erstere

' SM
Träumen . Sein sehnlichster Wunsch war e«, ein großer
Künstler wie Raphael , Rubens ober Tizian zu Uoerden, um
dem geliebten Mädchen an seiner Seite den Himmel ans
Erden bereiten zu können . Wie er dieses schöne Ziel er¬
reichen solle, war ihm freilich vorläufig selbst noch ein
Rätsel.

7. Kapitel.
Wieder einmal befand sich Paul Ladwell aus dem Wege

nach den Stätten klassischen Ruhmes , blühender Romantik —
Frankreich , Italien , Griechenland , Aegypten Die bürge
krönten User des Rheines bildeten den Abschluß, ' eines Reise-
planei . Wieder stand er ehrerbietig und unbedeckten Hauptes
vor den Königsgräbern St . Denis ; wieder kniete er um
Mitternacht in Rom in der Arena des Kolosseums , ergriffen
vor, den erschütternden Erinnerungen des Ortes ; hatten doch
hier vor mehr denn 1800 Jahren unter dem Jubel Tausender
von Zuschauern der christlichen Märtyrer ihr Leben geendet.
Er wandert - in Aegypten zwischen den Ruinen von Memphis,
wo Xbrvlmm einst Pharao gegenübergestanden ; er schritt
untec den ägyptischen Pyramiden her , vielleicht aufder näm¬
lichen Stelle , welche die Kinder Israels bei ihrem Auszug
aus Aegypten passiert hatten . Er lebte tatsächlich in der
Welt der Vergangenheit , für die Leiden der Gegenwart
Trost und Erleichterung dort suchend.

Paul betrachtete Martha als für immer verloren , aber
die Ungewißheit über ihr Geschick ließ ihn seine» Schmerz
tiefer empfinden , als wenn er einen Verstorbenen betrauert
hätte Dazu peinigte ihn unablässig der Gedanke , daß das



endete. Die Oesterre.cher .hr -rf-' t« lieferten den
Dänen siegreiche Gefechte be. Ob-rfelk. Jaget und
Oeversee; die Dänen, in ihrem Rucken durch die
Preußen bedroht, räumten die berühmte stacke Dane- •
Weckstellung und zogen sich in d>e noch stäckere
Stellung von Düppel, sonne auf die strategisch
wichtige Insel Alfen zurück. Die Österreicher- unter
Feldmarschalleutnant von Gablenz ruckten im Verein
mit der preußischen Gardedivision b.« and .eNord-
arenze Schleswigs vor, die Preußen schritten zur
Belagerung der Düppeler -schanzen und nahmen
sie unter dem Befehle des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen durch einen wahrhaft glänzenden Sturm-
anariff am l8 . April , 864 Nunmehr l.eß sich
Dänemark auf einen Waffenstillstand mit den 3 ? ■
bündeten und weiterauf diplomatische Verhandlung u
mit ihnen zu London ein. Deren Scheitern hatte
die Wiederaufnahme der kriegerischen Operationen
zur Folge, die Preußen vollzogen in der Rach
vom 28. zum 29. Juni unter Heerwarth v. Bitten,
seid ihren berühmten Uebergang nach Alfen, schließ
lich drangen Preußen und Oesterreicher zusammen
bis nach Nordjütland, bis zum Kap Äkage»> _
Nun bekannte sich Dänemark endlich als besiegt
und im Frieden zu Wien vom 30. Oktober 1864
trat es Schleswig-Holstein, sowie Lauenburg an
Preußen und Oesterreich ab . Somit hatte dieser
verhältnismäßig kurze, aber entschlossen durchge-
sührte preußisch-österreichische FeldMg gegen d.e
Dänen die Befreiung der deutschen Nordmark en-
lich vollbracht, zum Jubel von ganz Deutschland.
Erstaunen des Auslandes . M-t diesem Befreiung ^
werk aber war, was damals wohl noch niemand
geahnt hatte, die erste Etappe auf Vem Wege zu-
rückaelegt. welcher dann Dank der genialen staats
kunst Bismarcks über die Schlachtfelder des Krieges
von 1866 schließlich zur ruhmvollen Republik'
neuen Deutschen Reiches auf den Schlachfetdern
Frankreichs führen sollte. _

Politische«ich soilsttge«achrtchten.
Deutsches Reich.

Pre « ßischr* Abs -ord « et -« ha »*.
* Berlin  9 . Febr . Das Abgeordnetenhaus

begann heute dieBeratungdes Etats des Mmlsteriums
des Innern . Als erster Redner erklärte Abĝ v.
Kardorsi (frl ), daß feine Partei nach wie vor nie¬
mals an einer Demokratisierung deŝ preußischen
Wahlrechts Mitarbeiten würde seiner
Aussührutigen wandte er sich ^ otj hfle9« b
Reichstag, der in der Kommandogewaltdes KonigS
von Preußen eingreisen und das Reich demokrati¬
sieren wolle. Aus einige Ausführungen des Abg
Linz (Ztr.) antwortete der Minister v. Dallwtz,
der K̂ölner Polizeiprozeß habe lelderergeben daß
eine Anzahl unsolider Elemente vorhanden sei. die
man nickt reitia genug erkannt und beseitigt have.
Im ganzen seien etwa drei P ^ ^ent der Schutz eu e
der Bestechlichkeit überführt ES habe jedoch auch
irüber nicht an Aufmerksamkeit von «seiten der Be¬
hörden Aehll . Di^ notwendigen Disziplmarver
fahren feien bereit« eingeleitet. Auch werde eine
gründliche Revision der Bestimmungen und Ein-
Achtungen bei der Kölner P°l>ze. erfolgen. Das
Verbot der Vereinigung Berliner Schutzleute durch
den Polizeipräsident v. Jagow fei berechtigt, denn
Vereinigung fei ohne Erlaubnis gründet war
und habe ohne Zweifel den Zweck gehabt, durch
die Masse einen Druck auf die
der Boraeietzten auSzuüben. Dann brachte der
Abgeordnete Dr . Pachnicke (Fortschr. Vpt.) die a te
Forderung nach zeitiger Vorlegung des l̂ ats
wieder vor. Der Redner übte in längerer Rede

Kritik an der preußischen Verwaltung und schloßI Amerika.
mit der Forderung der Reform deS Wahlrechts. * New Jork . 9. Febr. .
Nach weiteren Ausführungen des Abg. Lohmann | ..^ec j>a3  Eisenbahn -Unglück im Cumbra-Tunuel
(natl.) und Seyda lBolef wurde die Beratung aus tn
morgen vertagt

Hof.Uachrlchten
' Berlin.  9 . Febc. Zur Aufklärung der

widersprechenden Gerüchte über die Asrikareife deS
Krouprinzeiipaares ist milzuteilen, daß zwar Er¬
wägungen schweben, im Lause des Sommers eine
Informationsreise um Afrika zum Besuche aller
deutsche» Kolonien auSzusühren, daß >edoch eme
endgültige Entscheidung bis jetzt »och nicht ge-
sallen ist.

Wechsel i« Gifatz -Kothringe«
* Berlin.  9 . Febr. Anstelle des Dr . Petri

ist der Ministerialdirektor im preußischen Justiz¬
ministerium Dr. Fcenken zum UnterstaatSfekretär «n
Elsaß-Lothringen ernannt worden.

Ausland.
Eine schwedische Gegendemonstration.

* Stockholm.  8 . Febr . Bei der heutigen
Demonstrationder sozialdemokratischen Partei für
die liberale Regierung, an der 45000 Arbeiter teil-
nahmen. defilierte der Zug am Regierungsgebaude
vorbei, wo Staatsminister Staaff , nebst dem Ge-
samtminifierium auf der Freitreppe stehend, die
enthusiastischen Grüße entgegennahm. In seiner An¬
sprache sagte Staaff . ohne direkt auf die Rede des

führer Cast-llo zuzuschreiben ist, der einen Fracht-
zug in den Tunnel schieben ließ, dort anzündete
und dann von einem benachbarten Beobachtungs-
pusten zusah. wie der Passagierzug in den Tunnel
fuhr. Die Rettungsmannschaften haben nur bi«
zur Lokomotive Vordringen können und dort ver-
kohlte Ueberreste mehrerer Menschen gefunden. Mit.
hin scheint fesizustehe». daß sünzig bis sechzig Per-
sonen umgekommen sind, darunter fünfzehn Amerikaner.

A« o China
Peking,  8 . Febr Durch einen Erlaß de«

Präsidenten >v rd angekündigt, daß die Himmelr-
opfer zu Ehren des Konsucius beibehalten werden,
wobei der Präsident als Vertreter des Volkes die
üblichen Zeremonien in der Hauptstadt vollziehen
wird. In dem Erlaß wird ausdrücklich erklärt, daß
keineswegs eine Staatsreligion eingeführt wird. Die
volle religiöse Freiheit wird bestätigt.Lskäles.

Dotzheim,  10 . Februar.
ew. Leseverein.  Durch uns gütigst über-

wiesene Geschenke, sowie durch Neuanschaffungen
unter besonders günstigen Bedingungen kann unsere
Volksbücherei wieder um eine ganze Anzahl Bände
erweitert werden, und zwar sind darunter einig

Königs einzugebe», daß die Regierung reme schmale- Unö Ausstattung ganz hervorragende
rung der Berfofiungsrechte zulassen werde. Wahrend« gjc u22  Festschrift der D. Dichter-Gedächt-
des VorbeimarschSdes Zuges, der 3 /» stunden fiir ^ it>bbab«>r der reitae-
beanspruchte, Hörle man unaushörlich die Ruse : „Es
lebe die freisinnige Regierung" und „lebe die

Der Fürst vn« Albanien

niS-Stistung (interessant für Liebhaber der zeitge-
nölsischen Literatur) ; 1124 und 1125 Hinter den
Bergen (Erzählungen) 1 und 2; 1126a und d Die
Nibelungen o. Hebbet; 1127 G. Bonne, Im Kamps
um die Ideale ; 1128 W. v. Bremen. Die Völker.VMM J . . . . _

. Rom 9 Febr. Wie die „Tr .buna " schreibt, sschlacht bei Leipzig; 1129Daney, Der Tiroler LolkS
wird sich der Prinz zu Wied seinerzeit in dem iausstond; 1130 Bangard Reise ^ s d. Kronprinzen

Alban en einschiffen dsn er den Um- n̂ach Indien; 1131 Bötticher. Was eines Schiff«,
wänden des Augenblicks entsprechend für eine schnelle! jungen Tagebuch erzählt; 1132 v. Eisenhart, Denk-
und^beaueme Reffe am geebnetsten hält . Die Re- ! Würdigkeiten; 1133 Götz v̂ Berlichingen Lebensgeund vequeme me,,e am ge u i * &Qben !schichte; 1134 v. Held, Märchen und Sagen der
'SJZ seiner IkLahl keine politische Deutung zu .Neger; 1135 Lauterer. China in Wort und Bild
aeden und den Prinzen nicht zu beeinflussen, son> 1136 Peary, Die Entdeckung des Nordpsls ; 1137
jj " ihm hpiiiülirfi bet Wahl eines italienischen Lohrenz, Nützliche und schädliche Insekten (illu«
oder österreichisch-unaarffchsn HafeaS vollstäLe strstrt)? 1138 Lenk. Ein Kleeblatt; 1139 Lenk. Die
^beizuIch  n Weite? beschlo sen beide Regier- ' Zwillinge; 1140 G. Jähnel . Die Altersversorgung
Sh ?m EueninLbieten fid» auf einem des Landwirts ; 1141 Deutsche Humoristen. D,e
kri"gsschiffe derjenigen Macht, welcher der Hasen Bände Nr. 1130, 1135 und 1136 sind durch reich»irm.Miifff.ii hos bann von einem Kriegs- ' und seine Illustrationen, sowie durch Inhalt un

ÄL v- nnÄ n Macht bealeitet wird -Einband so wertvoll, daß wir. um sie uns recht
schiff der anderen Macht begleitet wE ,an9  erhalten , vorsichtig damit umgehen müsse

Wien,  9 . Febc. Prinz Wilhelm von Wied ^ fönnen  daher Kindern nicht mitgegeben werde
jat vor seiner Abreise aus Berlin den Vertretern Erwachsenen, die sie haben möchten, werden
der Großmächte in Berlin offiziell mitgeteilt, daß ;gebeten, sie selbst abzuholen und selbst zurückzu
er den Thron von Albanien annehme. Gleichzeitig;bringen, und auch einen Schein unterfchre.be«
* P --° . -
in Durazzo hiervon verständigt. Der Prinz rrigl ^̂ ^ onen und nach einer Lesefrist von 14 Tage»
am nächsten Freitag aus Rom in Wien e,n und «̂ ,^ fern. Nr. 735c fehlt feit Wochen und wi
wird vom Kaiser in Audienz empfangen werden.

Kämpfet« Marokko
dringend begehrt. Wo steckt es ? Dem Wied
bringer wird Straflosigkeit, auf Wunsch sogar ei

i Belohnung zugesichert! Also, bitte, danach suche«
* Madrid,  9 . Febr. Nach einer̂ Meldung —* Son ntags veranstal tung  en . Ueb

au« Larasch wurde eine Infanterie- Patrouille verlaus des ..Radler-MaskenballeS" im „Rebe
Cuesta Colorado von Marokkanern angegriffen. Lin, ^ .. 2. PreismaSkenballeS auf der „Wilhelm
Leutnant wurde getötet. — Aus Mazagan M sich nur gutes berichten, namentlich hi
gemeldet: der Prätendent El Hiba hat sich nach ^ Verlaufes. Im übrigen sind unS na
dem ihm die Häuptlinge des Stuka- und des A,v ^ . _in ihr <ntammer-Stamme« den weiteren Aufenthalt in ihren
Gebieten untersagt hatten, mit einer Anzahl von
Räubern ins Gebirge geflüchtet.

geliebte Mädchen ihn für treulos halten müsie, daß °s
ihm möglich war . Martha über den wirtlichen Sachverhalt

auszuNärem «Reiftet I“ ries er eines Abends aus , als
er über der Bucht von Neapel die Sterne ausgehen atz, „
ihr über uns schwache Sterbliche hier unten
meine Voten und saget ihr . daß ich me.ne Treue me gebrochen
Einig- Minuten verharrte er in Länzücher Mgungslvs .^ e t
dann überkam ihn plötzlich- ine unbeschreiblich- N ®
Wehegesühl war von ihm gewichen, und süße Freude es
sein Herz. Er glaubte , aus dessen tiesster Tiefe eine Stimme
zu vkrne'hmen. die ihm versicherte, daß Mar .hn am Le m
sei und ihm trotz allem ihre Liebe bewahre . Habe» nicht
auch ander- ähnliche Erfahrungen gemacht?

So verbrachte Paul Ladwell die Sommermonate aus
klassischem Boden, aber im Herbste kehrte er nach London
zurück. Er hatte im Frühjahr das Versprechen gegeben,
einen Teil des Spätsommers in Marstonhall bei ,einen
Freunden zuzubringen . aber als er England erreichte, hatte
Lord Marstons Familie bereits die Stadt verlastem Paul
folgte ihm unverzüglich nach dem prächtigen Lan sitz un
and dort einen ungewöhnlich brillanten Znkel versammelt

- berühmte Staatsmänner , hohe Militärs , hervorragen e
Gelehrte Me waren bereitwillig der Einladung d. s gas-
freien Edelmanne, gefolgt. Doch Paul war durchaus nicht
der Unbedeutendste»n dieser glänzenden Gesellschas

Die Ereignisse des vergailgenen Jahres hatten den
ebenssrohen Jüngling zum energischen Denker umgewande ;

sichtlich des Verlaufes. Im übrigen sind unS na
folgende Berichte zugegangen:

Die karnevalistische Sitzung deS „Turnverein«'
in der „Turnhalle" war recht zahlreich besucht

und wenn auch seine Geschmacksrichtung stets eine ideale ! geborene Kokette und so gewöhnt eine Rolle zu spielen da
blieb so war er doch vollk-mmen kompetent, die verwickeltsten sie auch mißtrauischereMenschen als Paul mit leichter Mü
Fragen der Politik und Wissenschaft zu behandeln . Die Alten hätte hintergehen können.
liebten ihn seines klaren, scharfen Verstandes wegen, die ! „Ich sagte dir ich würde d» °n schönen lungen He
Juaend suhlte sich bezaubert durch seinen idealen Sinn , se.ne zu meinen Füßen brn .gen, erzählte sie später ihrer ölte
glänzende Beredsamkeit. Es war eine gesährliche Sache sür Schwester, „und du hättest nur sehen sollen, welch gu
einen jungen Mann in diesem brillanten Kreise sich bald als Anfang ich hatte . Der melancholische Ausdruck se.ner A
. . .. Oiohlin«, leben. Bisher hatte Paul das verriet mir, daß er Musik, ernste Musik liebe, und da Nder allgemeine Liebling zu sehen. Bisher hatte Paul das
Bild seiner Martha treu in seinem Herzen bewahrt , a'-rr
würde er dem Zauber all der Anmut und Jugendschvnheit,
die ihn hier umgab, lange widerstehen könne» ?

Der Besucher ist immer zur Hand und verbirgt sich
! gar häufig unter den entzückenden Lichtgestalt. Lady Alice
! war die jüngste Tochter Lord Mastons und erregte zuerst

Pauls Ausmerksamkeit durch ihre schöne Stimme . Am Tage
' nach seiner Ankunft hatte er de« Abends die junge Dame
' vor einer Orgel üb -rrascht, aus welcher sie sich mit großer
!Mei lerschast zu einer Händelschen Arie begleitete. Es war
' die nämliche, welche er Martha in der kleinen Dorskirche hatte
' singen gehört. . . . .
s Paul stand wie verzaubert . Die schöne « ängerin ichren
ihn nicht zu bemerken; erst als sie geendet, schrak sie zu-
sammen, errötete und erhob sich in sichtlicher Verwirrung.
Paul konnte nicht umhin, sich int -ressiert zu fühlen Der
Enthusiasmus seiner Gejährti » erinnerte ihn an Martha.
Lady Alice machte sich in Wirklichkeit nur wenig aus Musik,
allein sie sprach mit einer Schwärmerei darüber , die ihnallein sie sprach mit einer scywa >i»r>.r , wum« «,,
vollständig irreleitete. Die junge Dame war eben eine ) regende Szene abgespielt.

verriet mir, daß er Musik, ernste Musik liebe, und da itf
dcs Sonntagabends ohnehin keine Opernarien spielen ka
so versuchte ich es mit Händel. Du ahnst nicht, wie
mein Plan gelang," ries sie aus , mutwillig in die H
llatschend. „Ich begann meine Arie, als ich seine Schr
vor der Tür hörte ; augenblicklich war er an meiner Se
und als ich zu Ende war , sprachen wir natürlich von M
und Gesang und von dem feierlichen Eindruck, den e
Kathedrale heroorbringe. Ich übertraf mich selbst, Marian
denn, die Wahrheit zu gestehen, dieser Kavalier gefällt «>
und wäre ein guter Fang ."

Und dies war das Wesen, welches Paul Ladwell
seine Schlingen zu ziehen gedachte, das Wesen, welches die
seiner Martha ähnlich glaubtel Die kokette, intriguai
Lady Alice der treuen, wahrhaftigen Martha ähnlich I tz
dennoch, wecn eine schlaue Heuchlerin eine edle offene 91«*
zu täuschen sucht, so ist ihre Ausgabe nicht so schwer,
man annehmen könnte. Während Paul nun von Ta«
Tag mehr sich von der bezaubernden Kokette fesseln̂ !
hatte sich in Frau Harpers kleinem Haushalt manch -

(Fortsetzung so»



HPrlief in allen Teilen auf das Schönste. Pünkt-
ubr zog das närrische Komitee unter den

swnaen des Narrhalla -MarlcheS ein . Als erster
? . ^ Narr Lonsack die Bütt , der die erschienenen
Narre/und Närrinnen herzlichst begrüßte Man
Le ja durch die starke Hitze deS Sommer - 1911

au * der „Sprudler " versiegt , aber der viele
Schnee des letzten Winters tat sein Nötiges , um

versiegte Quelle wieder in Fluß »« bringen.
Das närrische Protokoll , vom Schnstführer Stroh
nersasit sand ebenfalls reichen Beifall A.sdann
nahmen Humoristen , Tyrolec Mädels , L-chauipie-
truvven . Schuljungens und Luttencedner von der
Rübne Beichlag und ernteten alle für ihre Dar-
£ ” a « Ä » » eifoO. 9m  b . ,° nd °°° auf.
merkiamkeit wurde den Waschweibern geschenkt, die
Manchem wenn auch indirekt , seine Fehler die er
^ letzten Jahre begangen hat . aufdeckten Der
erstmalig aufgeführte Fackelre .gen be . verdunkeltem
Saale nahm sich ebenfalls sehr schon aus und be
wies daß der Verein in dieser Beziehung seine
Gäste stets durch Neuigkeiten unterhalten kann.
Man blieb noch recht lange bei Sang und Tanz
zusammen und die zuletzt heimgingen , mögen es
sagen , wie viel Uhr es war.

w,,Eintracht " - Sitzung . Ein  frisch -rheinischer
Humor durchwehte die erste karnevalistische Sitzung
in den buntgeschmückten gemütlichen Räumen des
Restaurants ..Zur schönen Aussicht " Herzlich lachen
mußte man über da « Riesenpcolokoll . die Bütten-
redner , Couplets , Vorträge usw. während die ge¬
meinsam gesungenen ulkigen Lieder die Stimmung
noch erhöhte . Man hörte über das Gebotene nur
eine Stimme des Lobes.

< Familienabend ^ Der „Kathol . Männer-
verein " hatte im oberen Sälchen der „Turnhalle"
seine Mitglieder nebst Angehörige zu einem Familien¬
abend entboten , dem zahlreich entsprochen wurde.
Im Verlaufe des Abends hielt Herr Pfarrer Marx
eioen ebenso lehrreichen wie interessanten Vortrag
über den „Wert der Arbeit in sittlicher und religiöser
Beziehung " und fand damit dankbare Zuhörer.
Weiter wurde der Abend noch verschönt durch ge¬
meinsame Lieder und Gesangsvorträge des „Kathol.
KirchenchorS " . Alle Teilnehmer werden sich gerne
und oft des gemütlichen Abends erinnern.

— * Ortskranken lassen wähl.  Die infolge
Einspruchs vorgestern erfolgre zweite Bersicherte-
Vertreterwahl für den Vorstand der „Allgem . OrtS-
krankenkasse " Schierstein hatte folgendes Ergebnis:
Ordentliche Vorstandsmitglieder : Albert Richter,
Drechsler , Dotzheim ; Josef Sattler , Kapitän , Schier¬
stein ; Karl Lübbe , Fabrikarbeiter , Schierstein ; Karl
Huthmann , Lagerhalter , Frauenstein ; Franz Spethcr,
Ausseher , Dotzheim ; Fritz Ulrich , Schreiner . Wies¬
baden.

— ** Rheingauec Keglerfest.  In Eltville
fand am Samstag das alljährlich wiederkehrende
Jahresfest des „Kegelklubs " unserer Rheingau -Elek-
trizitätswerke A.-G . statt , das als einzig in seiner
Art darstehen dürfte . Borausgeschickt darf werden,
daß genannter Kegelklub bezweckt, alle Arbeiter,
Angestellte , Beamte und Direktorium rc . dieser großen
Gesellschaft von Zeit zu Zeit nach getaner Arbeit
gesellig bei gesundem Spiel zu vereinigen , um ohne
Zwang einander näher zu bringen ; man darf also
von einer schönen sozialen Einrichtung sprechen , wie
man sie so leicht bei dem sonst vorherrschenden ge¬
sellschaftlichen Kasten - oder Klassengeist wenig findet.
Der Verlauf dieser Jahresfeste haben den Beweis
geliefert , daß es recht gut möglich ist , vielfach be¬
stehende soziale Gegensätze , die in großen Unter¬
nehmungen und auch im Erwerbsleben nun einmal
drinn stecken und wohl unvermeidlich sind , in ge¬
selligem Zusammenschluß auszugleichen aber — —
leiber geschieht dies heutzutage recht wenig und
darum möge der „Kegelklub " der „R -E .-W ." als
„leuchtendes Beispiel " — in doppelter Beziehung —
gelten . — Nun zum Fest selber ! Hoch über der
Eingangspforte des Festlokales (Bahnhoss -Hotel
Voltgen)  beleuchtete eine dem Tageslicht voll-
ständig ebenbürtige 3000kerzige neue Nitrallampe
lrein Bogenlicht ) weithin die Umgebung , während
man beim Betreten des Saales sich durch die effekt¬
volle Beleuchtung im Märchen von 100l Nacht"
zurückversetzt fühlen mußte . Mit einem vorzüglich
zuberesteten ^reichen Mahl,an welchem  sich etwa 800

Neuhergerichtete Wohnung
im ersten Stock von 1 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres bei

. _ _ _ Wagner , Obergasse 21.
Biebricher Landstr . iolsteine

2-Zinlmerwohnung
nebfi Küche und Zubehör preiswert zu ver-
M'eten.^ Näh. daselbst.

Viesbaöenerstraßezo.
ae^ e? ^ « mrrwohnuugr « , neu her-*u vermieten.
_v 1' dase lbst im 3. Stock bei Stamm.

\ Zimmer und Kücfye
jofort zu vermieten . Biebricherstr . 7.

geladene Gäste , Damen und Herren , beteiligten,
nahm das KeglerjahreSfest feinen Anfang , in dessen
Verlaus Herr Direktor Scho der die Erschienene»
i» herzlichen Worten begrüßte und weiter all der
Jubelmitarbeitec gedachte , die nunmehr eine 10

sie das Kind badete , einen Ohnmachtsanfall erlitt-
— Der zum Tod verurteilte Giftmöriter Hops hat
ein Gnadengesuch eingereicht , in welchem er in erster
Linie um Wiederaufnahme des Verfahrens bittet.
Hopf hat bekanntlich behauptet , daß er zur Zeit

bezw 15jährige Tätigkeit hinter sich haben . Die ' des Tode « seiner ersten Frau noch keine Bazillen
6 Jubilare , deren Stühle umkränzt waren , erhielten I besessen habe.
später prächtige Geschenke. Seitens der Letzteren
dankte in bewegten Worten Herr Obermaschinen-
meister Fleischmann.  Noch während des Mahles,
welches durch feinfühlige Musik gehoben , wurde der
unterhaltende Teil durch einen kernigen Festgruß,
gesprochen und verfaßt von Herrn Schräder,  er¬
öffnet . Dieser Teil war besonders genußreich zu - gerettet ' werden"
sammengestellt und enthielt Musik- und Gesangs - 9
Vorträge sowie humoristische Szenen , Couplets in
Hülle und Fülle und selbst ein einaktiges Lustspiel:
„Papa hat ' s erlaubt " fehlte nicht Die sorgfältige

— Kreuznach,  9 . Febc . Auf dem Eise der
Nahe unterhalb des Schießgrabens brach heute der
Schüler Harter ein . Trotzdem sofort Hilfe zur
Stelle war , konnte der Knabe nicht gerettet werden.
Auf einem Weiher in Idar brach ein junges Mäd¬
chen mit einem Kinde ein Beide konnten jedoch

— Gießen , 8 . Febr . In dem Dampfsägewerk von
Krömmelbein in Lauterbach fand vorgestern nachmittag der
Arbeiter Martin einen eigenartigen Tod . Er fiel in einen

Einstudierung und Aufführung der Stücke sand all - trichterförmigen Kasten, der Mt Sägemehl angefallt war,
gemeine Bewunderung . Weiter diente zur Unter - ! " " durch das nachrutschende Sägemehl verschüttet.
Haltung eine von der Klubleitung herausgegeben . j *ur *teHe war , cvftidtc ber statin.
Zeitung : „Rheingauer Keglerfreund ", welche in ^ —Saarbrücken,  9 Febr . Die Untersuchung in
dezenter Weise aktuelle Beiträge in satyrischem und Sachen der Erschießung des Hilfslrh .ers Hauck aus Sandorf
Prosastyl enthielt , die die Vorkommnisse des Jahres "uf dem hiesigen Hauptbahnhof ist jetzt abgeschlossen. Es
streifte , ohne dabei zu verletzen . Daß die üblichen herausgestellt, daß nicht Mord, sondern ein Unglücks¬
selbstgedichteten KommerSliedec nicht fehlten , versteht
sich von selbst . Das schöne Verhältnis , das zwischen

fall vorliegt.
— Schwerin,  9 . Febr. Der aus dem Land-

dem Direktorium und den Kegelklubmitgliedern gerichtsgefängnis Güstrow entsprungene Mörder
herrscht , kam noch dadurch zum Ausdruck , daß man
Herrn Direktor Schober,  welcher ein eifriger
JägersportSmann ist, einen prächtigen Jagdsessel , zu¬
sammengesetzt aus Hirsch - und Rehgeweihen , aus
Anlaß des Mitarbeiterjubelfestes , überreichte . Den
Schluß der Feier bildete Tanz , der Jung und Alt
bis in die frühen Morgenstunden hinein gesellig
vereinigte . Wir sagen nicht zuviel , wenn wir diesen
knappen Bericht schließen , daß etwas AehnlicheS in
diesem Rahmen bis heute nicht geboten wurde und

Busch wurde von einem Polizeihund am Jnselsee
entdeckt und wieder ergriffen . Busch war wegen
Ermordung seiner Braut zum Tnde verurteilt wor¬
den.

— Neurode , 9 . Febr . Aus der konsolidierten „ Wenzes-
lausgrube " in Moelke fand gestern eine Dynamitexplosion
statt . Ein Bergmann wurd - getötet , fünf wurden verletzt.

— Eckartsberga  a . d . Unstrut , 9. Febr . Heute
Nacht sind der Forstläufer Schmidt und der Nevierförster
Ludwig mit Wilderern zusammengeraten Ludwig wurde

bei alle î Gästen und Klubmitgliedern wird die Er - ’getötet , Schmidt schwer verwundet. Die Gerichtskommission
innerung an dieses schone Fest unvergeßlich bleiben , j fanb  die L- iche im Walde und zehn Meter davon -in erlegtes

— " Kindesmord.  Dieser Tage entdeckte ^Reh. Die Täter sind unbekannt . Der getötete Förster war
in der Wallramstraße in Wiesbaden eine Frau bei ! FEilienvater.
einem ihr wohnenden Mädchen Blutspuren . Als RiodeJaneiro,  8 . Febr . (Reuter .) Nach neuesten

, rjri , _ . Nachrichten aus Bahia sind bei den letzten Ueberschwemmungen
sie UI dessen Wohnung nachforschte , fand sie IM 1000 Personen umgekommen. Die Eisenbahnen sind
Kleiderschrank in Schürzen eingewickelt die Leiche beschädigt.

eines neugeborenen Kindes mit der Nachgeburt . Vereins  nVcb richten
Die Fwu schlug dem Mädchen bei deren Rückkunft „Katholischer Kirchenchor "'. Morgen Abend 8 ' /- Uhr
vor . sich sofort mit der Leiche ins Krankenhaus zu ^ Probe in der „Turnhalle ". Um vollzähliges und
begeben , doch ergaben Nachforschungen , daß das)  pünktl . Erscheinen bittet . D . L.
Mädchen ihrer Zusage nicht entsprochen hat . Bon ^ „Gesangverein Dotzheim " . Nächsten Donnerstag
demselben fehlt seit zwei Tagen jede Spur . Man ! Abend 8 ^ Uhr Gesangprobe im Vereinslokal „Zum
nimmt an , daß die unnatürliche Mutter deS Kindes, ! Rheineck , wozu sämtliche Sänger höfl 'chst ein-
letzteres und um der B -. i , - „ . - „

1» - Quartett - Verein ' Dotzheim . Donnerstag Abend
strasung zu entgehen , geflüchtet ist. j g Uhr Gesangprobe , im Vereinslokal „ zur Eiche

— Wiesbaden,  9 . Febr . In einem Hause ! wozu um pünktl . Ersch . bittet Der Vorst,
der Nettelbeckstraße wurde gestern der 56jährige „Militärverein " . Nächst . Donnerstag Schieß -Abend
Privatier August Lipp mit einer Schußwunde auf »; wozu alle Kameraden erscheinen wollen,
gesunden Der Diener Sturmseld . der im Verlause - „Turnverein " . Jeden Dienstag und Freitag von
eines heftigen Streites einen Schuß auf ihn abge - g Uhr Turnstunde . Mittwochs Schülerabteilung,
geben hatte , war nach der Tat fluchtig gegangen , Der TurnwartstarÄit -» Ä -ijj » -
Der Verletzte ist noch nicht vernehmungsfähig.

— ’* Ein Wilddieb mit Wagen . Ausweiche
Tricks die Wilddiebe verfallen , beweist ein Fall , der

Donnerstag Abend 81/» Uhr Turnstunde.
Der Turn wart.

„Radlerklub 1902 " . Morgen , Mittwoch Abend
9 Uhr Fahrstunde .̂ Der Fahrwart.

sich gestern Mittag zwischen Hattenheim und Erbach „Schutzenklub 1912 " .Heute Abend9 Uhr Schießabend
zugetrogen hat . Ein Fuhrwerk kam des Weges
als plötzlich in der Nähe des Markobrunnens ein . Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
Schuß krachte und ein Hase die steile Böschung ! __ _ in Dotzheim __
der Chaussee hinunterkollerte . Der Fuhrmann sprang ! Bekanntmachung,
ab und machte sich des Hasen habhast . Doch — ! Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu
vas Auge des Gesetzes wachte!  Mehrere in der Dotzheim.  Sammelplatz am Rathause , am Mitt-
Nähe weilende Jäger hatten den Vorfall beobachtet woch , den II . Februar er ., vormittags II Uhr
und machten sich auf die Verfolgung des „fahrenden folgende Gegenstände als:
Jägers ", der anscheinend auf diese Weise schon i P .anino , 1 Schreibtisch . 1 Vertikow , 1
länger ,e,n Unwesen treibt . Zwischen Erbach und ! i großer Spiegel . 1 Nähmaschine , 1 Flur-
Eltville wurde der „Jäger " enigeholt und ihm Has loilette , 1 Pferd , 1 Wagen , I kl. Wagen u . a. m
nebst Flinte abgenommen . — Was der „Hasenbraten " öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
kostet , wird wohl das nachsolgende Strafmandat ver - werden.
künden Wiesbaden,  den 10 . Februar 1914.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
i __ _ Kaiser -Friedrich -Ring 10.

»« .7 Ä “!Ln*L9eÄ « sLlS . KrsluIiwüMiirten siif alle fielegenh.
treues aus aller Welt.

Unglück ereignete sich dadurch , daß die Mutter , als empfiehlt Phil . Dembach

l 2 Zimmer und Rüche
im Dachstock mit Zubehör per sofort zu
vermieten . Luisenstr . 2 bei H . Schäfer.

\ Zimmer mit Küche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

_ Neugasse 7.

Eine kleine Parterrewohnung
mit Abschluß , monatlich Mk . 8 .50 , zu ver-
mieten . Adolfstraße 11.

Neugasse 55
ist eine schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche
sofor t zu vermiete » . Näheres daselbst.

chchöne 4-Limmerwohnnng
billig zu vermieten . Schünbergstr . 8.

Rümergasse 14 sind im Vorderhaust im
Dachstock

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober¬
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Neugasse 104 sind

2 Ammer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten . Näheres

Schiersteinerstr . 13.

Zigarrenspitzen^
Zigarren -Etuis

Apfelwein - sowie
Wohnnngs-

Vermietungs - und
Metzelsupp -Plakate

vorrätig in der

Dembach’schen Buchdruckerei.
empfiehlt Ph . Dembach.



Holzversteigerung . '
Am DounerStaa , de « 12  d . Mts ., 9 1/* Uhr vormittag - u'isangeud.

wird in den Distr .klen 3 Altrweier . 14, 15 Ham,Eise » 2ü a ir b P uhl
des hiesigen KcmeindewaldeS nachstehendes Brennholz an Ort und
öffentlich »ersteigert:

Eichen : >4 Rin Scheit und Knüppel . 3000 Wellen.
Buchen : 108 Rm . Scheit und Knüppel , 6000 Wellen.

Laubholz : 5 Birkc-nstangen Ir Kl . 3000 W-llem
Nadelholz 160 Rottanuenstangen Ir —3r Kl.. L..00 « lauge » 4r kr Kl .,

^ 128 Rm . KieserN ' Scheit und Knüppel.

Sammelplatz für Käufer : Forsthautz „ Rheinbliä"

« * '” « >■">' 5' 3f6r,,0C 19,4 » „ »an « meldet:
Schmidt.

Itntiliahoerkauf See Kouigl . (ObeTfötlmi Thauffkrhais.
® 1814 . vorm. tOUHrimBahnhvfs.Restaurant „Gisrrnr

Beckaufsanzeign, foioie « usmabllsteu stehen unentgeltlich zur B-rsl'gung.

Oolzbeim.
Mit «, d. preutz. L.-Ve'rt .and . «. N" .tfch" . Kri - gerdunde ».

Samstau . den 14 . d Mts . abends 9  Uhr ,m VeremSlokal „ zum
deutschen Kaiser : "

Jahre « Haupt Uersammt Ittig.
TaLes - Ordnung:

1 Jahresbericht , 2 . Abrechnung de« Kassierers ^ Wahl der
Rechnui gSprüser. 4. Neuwahl des Vorstandes, 5 Verschiedenes

Sämtliche Kameraden werden hiermit freund,ich » eingeladen und ge-

bei- ». ° ° ° ,shu « i ° Dorftani.

Turn-Gesellschaft
VvtzheiM . S s Segr. 1402.

Ausl Aus ! zur T . rnhall « ' !

Aaölerklub
% Gegr. 1902. %

Dotzheim.
Qf  Gegr. 1002. %

..Kchützrnklnti 1912 “ D«hheim.
Sonntag , den 15 . februar in sämtlichen närrisch-dekorierten

Räume » des Restaurant .MilKelmsböbe"

Volks-Maskenball.
nebstEinzug seiner närrischen Hoheit des Prinzen Karneval

Gefolge 7 Mir ZI Minuten 60 Sekunden.
Die Musi ! wird von einer närrischen Hoskapelle in Original-
Kostümen auSgesührt.

Eintritt für Masken im Vorverkauf 50 Pfg ., an der Kasse
60 Pfe . : Nichtmasken im Vorverkauf 30 Pfg ., an der Kasse
50 Pfg

Vorverkauf Karten sind zu haben bei den Herren Ha ende ! ,
Phil . Dembach, „WilhelmShühe " und „Zur Stadt Wiesbaden ".

Es ladet sreundlichst ein
Das uärrische Kam mit Tee

Am Sonntaa den 15 . februar d . ? s . veranstaltet der Verein in
seinem närrffch deLierten Saale „rum Kebenst - ck 44 seinen d.es .ahr.gen

großen Gala-
Volks-Uaskenbal|

verbunden mit Gratisverlosung von 9 schönen
Preisgegenständen.

Die Gegenstände werden im Schaufenster des
Geschästs von Herr " Ph . Dembach.  Römerg . 14,
ausgestellt.

jMa&kenkartcn im Vorverkauf 60 Pfg,  an der
Kaffe 80 Psg . Eintritt für Nichtmitglieder (Nicht-
masken ) 40 Psg . einschl. Kappe - Maskenkarten
sind >m Vorverkauf zu haben bei PH Dembach.
Römergasse l4 , sowie Bäckermeister Ju '.. Beisiegel.
Neugasse 36.
Kassenöffnung 6 übr 49 Min . 71 Sekunden.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Der Vorstand.

Wuf! Aus ! zur .Turnhalle I

llni mit meinen AjM K.3nn6VKl - ^ rlikeln zn räumen,
»erkaufe dieselben

zu staunen- dilligen Preisen.
(Empfehle: Herrn , Damen- u. KinSerlarven . so.
wie Halblarven mit unö ohne Behang in Seite.
Satin unö Papier. Klappern. Aattschen. Fächer.
Brillen. Blech unS Papphörner. Kappen usw.

Denkbar größte Auswahl ! Rur so lauge der Bvr-
ikjmMny  ‘3* rat reicht!

Klappern von 5 Psg.. Klatschen von ö Pfg. an
Zu Dekorationszwecken gebe ein Posten Fahtten-

und närrische Abzeichcn -Guirlanden sowie Lampions
zu und unter Einkaufspreis ab . isssi Selten künftige Gelegenheit , isan

Trles. 732. Uh Dembach , «Smergaffe u.
Mssamsche Lanöeskalenöer

ViA" nur io Psg. per Stück.
PH. Demlmch.

Drahtgeflecht-Fabrik wiesba-en
Inhaber kmil Llsll , Zahnstrahe ll.

— Telefon 4809. —

SBLN • In■n
JHile Jlrten Drahtgeflecht « u . Gitter
werden nach jeder Angabe schnellstens und

billigst angefertigt.

ärbe zu Hause
- nurmir den echten
Heitmann'*Farben
Schutzmarke : FuchsKopF im Stern

?- vn Päckchen ä 10 u25 Pf.
KLEIDER sf 'T ’X  GARDINEN

Briefmappe SHS
Abzugeben in Der Expedition. _

■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■
vor dem g
Zahnziehen £

Zahnziehen von Zahnen und Wurzel -
fast gänzlich schmerzlos M. 1. *

Meine unübertroffene örtliche *
Methode ist speziell für ängstliche *
und nervöse Personen besonders ,
zu empfehlen . *

Zahlreiche Dank - und Arier - J
kennungsschreiben liegen zur Ein- ■
sicht offen. , *
LandausZaMtelier,Mainz,:
Marktstr . 7. — Postkarte genügt - J

Mehrere elegante Maskenanchge
zu verleihen. Frau Schnecberger,

Oberstgsie 23.

Sonntag , den 15 . Februar d. I . veranstaltet der Klub in sämtlichen
auss närrischst dekorierten Räumen der „Turnhalle einen

m i mm Großen ui ir rtmir"i

Gala Uolks-MaskenbaU
verbunden mit GratiSverlofuug

§ ( botninftt unter dir Marke » 8 wertvolle Ge- enflänbe
iHsH»

- Der Eintritt für Masken beträgt im Borverkauf 40 Psg . ,
an der Kaffe 50 Pfg . , für Nichtmitglieder 30 Pfg . einfchl . Kappe ol> Stern.

Die Losnummern find aus den Maskenkarte, > vermerkt und die Ver¬
losung findet um U Uhr statt ; danach Demaskierung.

Kafienöffnung 6 Uhr « 2 Minuten

Karlen im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn Hugo Haendel,  WieS-
dadenerstrasie Ph . Dembach.  Römergaffe l4 . Friedrich Lehr,  EckeRhem-
und Friedlichste . und Heinr . Noll . Ecke Rhein - und Wilhelmstr . — Die Preise
sind von Montag ab bei Herrn Hugo Haendel  ausgestellt.

Wir laden hierzu die wvhllöbl . Vereine , sowie die Einwohnerschaft
höflichst ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Das narrische Aaöler Komitee.

ROCKE % VORHÄNGE
SPITZEN

j( TÜCHER

Flechten
•lesende uni * trocken « Schuppenflechtt,

•kroph . Ekrema , Hautaus '.chlägfe »Her Aj\

offene Füße
BeinschSdr n .BH :;gesch *vßre,Aderb «lne,
Pluger , »IfeVkurul ' i»sind oft sehr hartnlcVig:

wer bisher ven ^eblich hoffte
febeilt rit w -rcirt !, » ueüe noch rinenVcrsuck

trstt der bestens hew ilhrten

Rino - Salbe
frei « schfuJt . Be*«;'a:idtcü . DnseM . 1,15 u. 2,2 ) .

Danltiichreil .ett ^el»cn täglich ein.
Nur echt in Orij ;itü*ipackurig weiß -grfin -r«|
N. fa . Schubert ft Co. f Weinböhla -Dresd « ».

Filschuneen weise man zurück.
Zuskmmrns . : wach » , öl , Terpentt » je LZ,
Birk ent 3,0 . Eigelb 20,0 , Salicyl , Bora , j« 1,1.

Za kaben in den Apotheken.

Bikbrichcrstr IG , ist
äußerst billig zu ver¬

kaufen Angebote an Herrn
Schmidt daselbst .

Splelkirten

WWWWUnWWMWaWWW»
_ Vermietungen.
sSun —awüsatsMagag «̂ — >

schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör ouf 1. April ^u vermieten.

Obergasse 75.

2 Zimmer und ttiiche
fm 1. Stuck und

t Ammer und Küche
mit Zubehör billig zu vermieten. J

Tounusstraße 5. _

Line schöne ^ rontspitzmohnilnz
mit Zubehör zu vermieten Johannisgarten»
straße ll. Näh. daselbst bei Witwe Winter-
mryer.

1- nutz 8-IinnnerVohiluilgen
mit Zubehör im Abjchlub Schöiibergstr. bI
nahe Haltestelle der Elektr. sind im Hint'r-M
haus , Dachstock, auf fvfort ausnahiusweifeM
billig zu vermieten. Näheres daselbst beiH
Groh, Hausmeister.,_ Jm

3 Lnnmer mit Rüche
sofort zu vermieten. Obergasfe 77- M

Müklgäife ^ Tiefpart. :)
b-chuhmacherwerkstütte

monatlich SOZt. 10.50. ;|
1 Bürovorsteher Weilnau lNr . 6l .sM

! 5 Zimmer und Rüche
I mit Stall und Keller sofort zu vermictenF
i Näheres Wiesbadenerstr. 32.
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